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Vegetationseinheiten
MST: Grauseggenried, verarmtes Stadium, VGR: eutrophes Randlagg aus Sumpfsegge, Flutendem Schwaden, Brennessel
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Im Godower Holz, etwa 400m südöstlich des Abzweiges nach Kargow (B192) befindet sich ein kleines Soll mit einem einheitlichen 
Grauseggenried. Es ist eine verarmte Ausbildung eines Kleinseggenriedes auf nassem, mesotroph- saurem Torfstandort, die fast 
ausschließlich aus der Grausegge besteht. Torfmoose kommen nicht vor. Das nur gut 10x10m große Moor wird teilweise von den 
umstehenden Laubbäumen überschirmt und beschattet (Buche, Hainbuche, Birke, Eiche). Ein schmales eutrophes Randlagg mit Flutendem 
Schwaden, Sumpfsegge und Brennessel ist ausgebildet. Das Biotop ist von Laubwald umgeben.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Carex canescens

Glyceria fluitans

Betula pendula Carpinus betulus Fagus sylvatica Quercus robur
Rubus fruticosus Carex acutiformis Carex elata Juncus effusus
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica


